Michael Barth

Hauptstrasse 21

5024 Küttigen

+41 62 827 44 11
mbarth@aarefisch.ch

Küttigen, 15. August 2006

Geht an

Direktorin Swiss Diving und andere Mitglieder der Direktion Swiss Diving

Vertreter der Wasserspringvereine in den Regionen ROS, RZO und RZW

Vorschlag für die Zusammenlegung der Schwimmverbands-Regionen Ostschweiz (ROS), Zentralschweiz Ost (RZO) und Zentralschweiz West (RZW) für die Fachsparte Wasserspringen in eine "Region Deutschschweiz"
Liebe Kolleginnen und Kollegen

Nachdem wir nun über mehrere Jahre einen stetigen Teilnehmerschwund an unseren regionalen Meisterschaften verzeichnen müssen und auch die Anzahl Lizenzen in diesen Regionen im Wasserspringen rückläufig ist, schlage ich nach Gesprächen mit einigen Vertretern aus diesen Regionen vor, diese für den Bereich Wasserspringen ab 2007 zusammenzulegen.

Aus meiner Sicht genügt es mindestens mittelfristig, das Wasserspringen auf regionalem Niveau mit den Regionen "Région Suisse Romande" und "Region Deutschschweiz" zu organisieren.

Meisterschaften und andere Wettkampfveranstaltungen

Die mangelnden Teilnehmerzahlen, die Inflation an Kategorien und somit an Medaillen und die fehlende Konkurrenz haben unsere Meisterschaften in der Vergangenheit zur Bedeutungslosigkeit verkommen lassen. Diesem Trend würde mit einer Regionalmeisterschaft "Deutschschweiz" Einhalt geboten. Die Meisterschaften sollten wie bisher in zwei Runden stattfinden: Einer Wintermeisterschaft mit 1m- und 3m-Wettkämpfen und einer Sommermeisterschaft mit 1m-, 3m- und Turm-Wettkämpfen. Das Ziel dieser regionalen Meisterschaften sollte sein, unseren Athleten mit Ambitionen (ambitionierte Breitensportler, Nachwuchsleistungssportler und Spitzensportler) eine Meisterschaft zur Verfügung zu stellen, die diesen Titel auch verdient. Die Kategorien wären mehr oder weniger auch die gleichen wie auf nationalem Niveau: Junioren A - D, Elite und Freie Kategorie.
Nicht vergessen sollten wir aber auch die Athleten, deren Ambitionen im Wasserspringen (noch) nicht so ausgeprägt sind. Mein Vorschlag hierfür ist folgender: Nebst den zwei Regionalmeisterschaften führt die Region "Deutschschweiz" als "Je-ka-mi-Anlass" eine Mannschafts- und Vereinsmeisterschaft im gleichen Stile durch, wie wir dies in der RZW seit 22 Jahren erfolgreich tun. Jeder Verein kann in den Kategorien Elite, Jugend A, Jugend B, Senioren und Novizen eine oder mehrere Mannschaften, bestehend aus 2 bis 4 Athletinnen und Athleten (Unisex) melden. Die Meldung ist für zwei Runden (Winter 1m, Sommer 3m) gültig. Für die zweite (Sommer) Runde können die Mannschaften noch mit neuen Namen nachbestückt werden. Die Mannschaftsrangliste in einer Runde wird aus der Summe der Punktzahl des Besten und des Zweitbesten einer Mannschaft errechnet. Aus dieser Rangliste ergeben sich die Rangpunkte einer Mannschaft (30, 29, 28, bis 0). Am Ende der zweiten Runde ist die Mannschaft Sieger einer Kategorie, die am meisten Rangpunkte erreicht hat. Nebst diesen Kategorien haben wir seit mehreren Jahren an diesem Anlass auch ein Synchronspringen vom 1m für die Kategorien Jugend A, Jugend B, Elite und Freie Kategorie durchgeführt. Auch dies sollte beibehalten werden. Sogar unsere kleinsten Athleten und grössten Anfänger konnten mit Ihren Fusssprüngen und sonstigen Grundschulkünsten einem Wettkampf eine gewisse Attraktivität verleihen und nebst sich selber auch die Zuschauer begeistern.
Am Schluss dieser zwei Runden wird der Vereinsmeister erkoren. Für die Vereinsmeisterschaft zählt jeweils das besten Mannschaftsresultat (Rangpunkte) der einzelnen Kategorien und das beste Paarresultat aus dem Synchronspringen (Rangpunkte 30 - 0). Diejenigen Vereine die in einzelnen Kategorien keine Mannschaften stellen (können), erhalten für die Vereinswertung jeweils 2 Rangpunkte weniger als die schlechteste, startende Mannschaft / Paarung einer Kategorie. Besteht eine Mannschaft nur aus einem Athleten, wird diese Mannschaft trotzdem rangiert, es fehlt ihr einfach die Punktzahl des Zweitbesten dieser Mannschaft.
Kategorien Regionalmeisterschaften

Disziplin
Kategorie
Sprünge mit max. SG
Sprünge ohne max. SG
Alter


Sprünge
Gruppen
Sprünge
Gruppen

1m - Brett:
Elite Herren


6
5


Elite Damen


5
5

Junioren A Knaben
5 (9.0)
5
5
5
16 - 18

Junioren A Mädchen
5 (9.0)
5
4
4
16 - 18

Junioren B Knaben
5 (9.0)
5
4
4
14 - 15

Junioren B Mädchen
5 (9.0)
5
3
3
14 - 15

Junioren C Knaben
5 (9.0)
5
3
3
12 - 13

Junioren C Mädchen
5 (9.0)
5
2
2
12 - 13

Junioren D
4 (7.2)
4
2
2
- 11

Freie Kategorie


5
2
3m - Brett:
Elite Herren


6
5

Elite Damen


5
5

Junioren A Knaben
5 (9.5)
5
5
5
16 - 18

Junioren A Mädchen
5 (9.5)
5
4
4
16 - 18

Junioren B Knaben
5 (9.5)
5
4
4
14 - 15

Junioren B Mädchen
5 (9.5)
5
3
3
14 - 15

Junioren C Knaben
5 (9.5)
5
3
3
12 - 13

Junioren C Mädchen
5 (9.5)
5
2
2
12 - 13

Junioren D
4 (7.6)
4
2
2
- 11

Freie Kategorie


5
2
Turm:
5m ‑ 10m
Elite Herren


6
6
5m ‑ 10m
Elite Damen


5
5
5m ‑ 10m
Junioren A Knaben
4 (7.6)
4*
5
5*
16 - 18
5m ‑ 10m
Junioren A Mädchen
4 (7.6)
4
4
4 **
16 - 18
5m – 10m
Junioren B Knaben
4 (7.6)
4
4
4 **
14 - 15
5m - 10m 
Junioren B Mädchen
4 (7.6)
4
3
3 **
14 - 15
5m / 7.5m
Junioren C Knaben
4 (7.6)
4
3
3
- 13
5m / 7.5m
Junioren C Mädchen
4 (7.6)
4
2
2
- 13
5m - 10m
Freie Kategorie


5
2
Bei allen Juniorenkategorien darf höchstens eine Grundschulübung (Fusssprung / Abfaller) ausgeführt werden. Unabhängig von ihrer Sprunggruppe kann sie als Joker für jede Sprunggruppe eingesetzt werden. Ansonsten gelten die Sprungprogramme der FINA.
* 
Bei den 9 Sprüngen müssen für eine Qualifikation für das Regionalkader alle 6 Gruppen berücksichtig werden
**
Bei den 8 Sprüngen müssen für eine Qualifikation für das Regionalkader mindestens 5 Gruppen berücksichtigt werden.

Kategorien Mannschafts- und Vereinsmeisterschaften inkl. Synchronspringen

Disziplin
Kategorie
Sprünge mit max. SG
Sprünge ohne max. SG
Alter


Sprünge
Gruppen
Sprünge
Gruppen

1m - Brett:
Elite


6
5


Jugend A


6
3
14 - 18

Jugend B Mädchen


5
2
- 13

Novizen


5
3
19 - 24

Senioren


6
4
25 +
3m - Brett:
Elite


6
5


Jugend A


6
3
14 - 18

Jugend B Mädchen


5
2
- 13

Novizen


5
3
19 - 24

Senioren


6
4
25 +
Synchron 1m:
Elite
2*
2**
3*
3**


Jugend A
2*
2
3
3
14 - 18

Jugend B
2*
2
3
3
- 13

Freie Kategorie
2*
2
3
3
19 +
Bei allen Juniorenkategorien dürfen Grundschulübungen (Fusssprung / Abfaller) ausgeführt werden. Grundschulübungen dürfen in verschiedenen Ausführungen wiederholt werden. Unabhängig von ihrer Sprunggruppe können sie als Joker für jede Sprunggruppe eingesetzt werden.
* 
Fixer SG: 2.0
**
Bei den 5 Sprüngen müssen alle  5 Gruppen berücksichtigt werden.

Startgelder und Lizenzen
Die Startgelder sollten vorerst einmal für die Regionalmeisterschaften CHF 10.00 pro Person und Wettkampf und für die Mannschafts- und Vereinsmeisterschaften CHF 6.00 pro Person oder Paarung und Runde betragen. Startgelder für Mannschaften zu erheben würde einen automatisierten Rechnungserstellungs-Prozess behindern. Die Startgelder werden in eine gemeinsame Kasse fliessen. Der "veranstaltende Verein" würde nicht wie auf nationalem Niveau praktiziert, von den Startgeldern befreit, da der Aufwand für den veranstaltenden Verein sehr gering ist, solange er nicht etwas im Bereich Sponsoring tut, was ausschliesslich ihm zugute käme. Von allen Vereinen wird erwartet, dass sie in ihren Bädern regionale Wettkämpfe durchführen.
An Regionalmeisterschaften dürfen nur Athleten mit einer gültigen Jahreslizenz des SSCHV teilnehmen, an den Mannschafts- und Vereinsmeisterschaften können auch Temporärlizenzen gelöst werden.

Medaillen und Preise

In jeder Kategorie werden die Besten drei Athleten mit einer Gold-, Silber- oder Bronzemedaille ausgezeichnet. Diplome, respektive Anerkennungskarten werden keine ausgegeben. Den veranstaltenden Vereinen ist es jedoch überlassen, Giveaways zu verteilen, um so in guter Erinnerung bei den Athleten zu bleiben.

Zugehörigkeiten

Die einzelnen Vereine bleiben nach wie vor Mitglieder der einzelnen Schwimmverbands-Regionen. Die Zusammenlegung bezieht sich einzig auf die Anlässe und die Regionalkader innerhalb des Wasserspringens. Die Finanzierung der Anlässe und des Regionalkaders "Deutschschweiz" muss aber nebst den Startgeldern über die Verbandsregionen oder allfällige neue Geldquellen finanziert werden. Noch bereits vorhandene Geldmittel oder sonstige Aktiven und Passiven würden nicht zusammengeführt, sondern kämen Vereinen und/oder Athleten der jetzigen Regionen zu Gute.
Meinung der Region Zentralschweiz West

Meinen Vorschlag betreffend der Zusammenlegung der Regionen und der Anlässe inklusive der Kategorien habe ich bereits mit den Vertretern der Region Zentralschweiz West (SCBU: Sue Rihm, SKBE: Murielle Mérinat und Fränzi Frey, SKL: Braddock Tarzan Albert Frey, THUN: Christian Greuter) besprochen. Alle sind mit meinem Vorschlag einverstanden. Die Definition der Kategorien ist aus dieser Besprechung entstanden. Anlässlich einer Besprechung mit Pierre-André Weber bei dem es eigentlich um etwas anderes ging, habe ich mit ihm über diesen Vorschlag gesprochen. Auch er ist der Meinung, dass es im Wasserspringen nicht wirklich sinnvoll ist, das ganze über so viele Regionen zu verteilen.
Regionalkader / regionaler Trainingszusammenzug
Vor einiger Zeit hat Heiner Rothe sein Konzept bezüglich der Regionalkader verschickt. Für die, die es noch nicht erhalten haben, habe ich eine von ihm inzwischen etwas revidierte Version beigelegt. Ich finde dieses Konzept sehr gut und wir sollten es dementsprechend umsetzen. In Zusammenarbeit mit dem VZW, dem SCSG und dem AARE führen wir bereits seit einiger Zeit einmal pro Monat jeweils samstags in Zürich-Oerlikon einen Trainingszusammenzug mit Athleten mit gewissem Potential fürs Wasserspringen durch. Dabei sind alle Vereine aufgefordert, möglichst viele ihrer Trainer für diesen Zusammenzug zur Verfügung zu stellen. Damit wird nicht nur erreicht, dass die Athleten unter für Schweizer Verhältnisse sehr guten Trainingsbedingungen trainieren können, sondern auch die Trainer voneinander profitieren können. Gerade weil sich auch die Heimtrainer für diese Trainings engagieren sollten, können in diesem Gefäss Trainingsinhalte besprochen werden.

Soweit wir bis jetzt feststellen konnten, haben sich diese Trainingszusammenzüge in allen Belangen sehr bewährt. Ich würde Vorschlagen, dass wir diese Trainings weiterhin unter dem Namen Regionalkader und regionaler Trainingszusammenzug durchführen.

Für das Regionalkader sollen sich die Athleten qualifizieren, welche die von Heiner Rothe beschriebenen Limiten an nationalen oder regionalen Meisterschaften erreicht haben. Sie sollen als Regionalkadermitglieder von Swiss Diving und Swiss Olympic anerkannt sein, in den Besitz einer SO-Talent Card "Regional" kommen und zusammen an internationalen Wettkämpfen, die nicht direkt von Swiss Diving bestückt werden, teilnehmen.

An diesen Trainings sollten aber auch junge Athleten, z.B. unter dem Titel "regionaler Trainingszusammenzug" teilnehmen können, die zwar noch nicht die Limiten für das Regionalkader erfüllte haben, jedoch Willen und Potential zeigen und bereit sind, mehrere Trainings pro Woche im Wasserspringen zu absolvieren.
Meinungen sind gefragt!

Nun habe ich Euch unseren - meinen - oder wessen auch immer - Vorschlag unterbreitet und bitte Euch um Eure Stellungnahme. Wie alles, was aus meiner Feder kommt, kommt spät - auch diesmal. Die Termine und meist auch die Orte für die nationalen Meisterschaften 2007 sind fixiert. Jetzt müssen wir noch die Termine und Orte für die regionalen Anlässe definieren. Darum bitte ich Euch, nicht allzu Lange mit einem Feedback, für das ich Euch schon im voraus Danke, aufzuwarten. Mit dem Namen "Deutschschweiz" bin ich selber nicht wirklich glücklich und unter der Ostschweiz zählt man eigentlich nicht automatisch auch die Vereine aus dem Kanton Bern und Luzern mit. Wenn also auch da jemand noch einen besseren Vorschlag hat, würde ich mich also nicht mit Händen und Füssen wehren.
Viele Grüsse

Michael Barth
[image: image1.png]"
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Swiss Diving

Fédération Suisse de Natation                                                 

Federazione Svizzera di Nuoto

Regionalkader Wasserspringen

Vorschlag als Diskussionsgrundlage für alle Vereine und Regionalverbände )

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Kommission Leistungssport hat mit den 

„Richtlinien Leistungssport Wasserspringen 2005 – 2008“ ein Material erarbeitet, dass Grundlage für den Trainings– und Wettkampfbetrieb im Bereich Leistungssport ist.

Darin sind klare Bestimmungen für die Auswahl der nationalen Kader Elite und 

Junioren (A + B) nach Punkten und Schwierigkeitsgrad festgelegt, die im laufenden Trainingsjahr zu erfüllen sind.

Um das Aktionsfeld der Förderung von Athleten im Bereich Leistungssport zu erweitern, wird von  Swiss Diving empfohlen ( und von Swiss Olympic auch erwünscht ), in den  Regionen „Région Swisse Romand“ ( Vereine wie bisher ) und „ Region Deutschschweiz“ 

Vereine: Thun, Bern, Burgdorf, Luzern, Aarefisch,( bisher RZW ) Zürich,Bülach, Winterthur, St.Gallen,  ( bisher RZO/ROS/) Regionalkader zu berufen.

Die Berufung der Regionalkader muss in der Verantwortung der Regionen liegen.

Damit es bei der Berufung der Kader in den 2 Regionen gleiche Leistungsanforderungen gibt, macht die Kommission Leistungssport von Swiss Diving Euch einen Vorschlag für die Leistungskriterien.

Folgende  Athleten sollten in den Regionalkader berufen werden:

· Talentierte und leistungsorientierte Junioren D ( 10/11 Jahre )  


 und C ( 12/13 Jahre ) 

· Junioren B ( 14/15 Jahre ) und Junioren A  ( 16-18 Jahre ) die noch nicht in den nationalen Kader Berufen wurden aber die Kriterien nur knapp verfehlt und eine weitere leistungssportliche Perspektive haben.

· Athleten aus dem Bereich Elite, die die Kriterien von Swiss Diving aus unterschiedlichen Gründen ( Schule, Beruf, Studium ) nicht erfüllen konnten, aber weiterhin Trainieren, die regionalen Kriterien erfüllen und für die Erhaltung des Leistungsniveaus im Verein und der Region wichtig sind.

· In die Fördermaßnahmen der Region sollten selbstverständlich auch alle berufenen Nationalkader der Region einbezogen werden

Leistungskriterien für Regionalkader Wasserspringen
	Junioren D

	
	               Mädchen und  Knaben

	10 jährige (Jun. D)

nur Standsprünge
	1m  4 Sprünge (5,7)  + 2 Kürsprünge     8,8 SG  110 Pkt.
3m  4 Sprünge (6,2)  + 2 Kürsprünge     9,7 SG  120 Pkt.

	1m     101B/C,201C,301C,401B/C
	+ 103C,202C,od.302C,od.402C

	3 m    101B/C,201C,301C,401B/C
	+ 103B/C,202B/C,od.303C,od.403C

	

	11 jährige (Jun. D) 

nur Standsprünge
	1m  4 Sprünge (5,7)  + 2 Kürsprünge     9,0 SG  115 Pkt.

3m  4 Sprünge (6,2)  + 2 Kürsprünge   10,1 SG  125 Pkt.

	1m      101B/C,201C,301C,401B/C
	+ 103B/C,203C,od.302C,od.402C

	3 m     101B/C,201B/C,301C,401B/C
	+ 103B,203C,od.303C,od.403C,

	Junioren C

	12 jährige (Jun. C)

Anlauf erlaubt
	1m  5 Sprünge (7,9)  + 3  Kürsprünge  13,8 SG  160 Pkt.
3m  5 Sprünge (8,6)  + 3  Kürsprünge  14,7 SG  170 Pkt.

	1 m   103C,201C,301C,401C,5221D
	104C,203C,302C,403C,5221D od. 5122D

	3 m   103B,201B,301C,401B,5231D
	105C,203B/C,303C,403C,5231D od.5132D

	

	13 jährige (Jun. C)
	1m  5 Sprünge (8,0)  + 3   Kürsprünge 14,1 SG  170 Pkt.

3m  5 Sprünge (9,2)  + 3   Kürsprünge 15,5 SG  185 Pkt.

	1 m   103B,201B,301C,401B,5221D
	 104C, 203B/C,303C,403C,5122D

	3 m   103B,201B,301B,403C,5231D
	105B/C,203B/C,303C,5132D oder 5233D

	Die bei Junioren D und C angegebenen Sprünge mit Limit sollten als Pflichtsprünge ausgeschrieben werden, bei denen nur die Ausführungsart a,b,c gewählt werden kann. Es sind Grundsprünge, die jeder Athlet in guter Qualität erlernen muss.

Die angegebenen Kürsprünge sind nur Beispiele, mit denen der Mindest - Schwierigkeitsgrad errechnet wurde. Es können auch andere Sprünge gewählt werden, wenn die geplante Gesamtschwierigkeit erfüllt wird. 

Bis Junioren C brauchen keine Unterschiede zwischen Mädchen und Knaben gemacht werden. 


	Junioren B

	14 jährige (Jun. B)
	1m  5 Sprünge (8,6)  + 3 Sprünge Mä. 15,4 SG   225 Pkt.                               

                               + 4 Sprünge Kn. 17,3 SG   260 Pkt.
3m  5 Sprünge (9,4)  + 3 Sprünge Mä. 17,0 SG   250 Pkt.
                               + 4 Sprünge Kn. 19,8 SG   300 Pkt.

	1 m  103B,201B,301B,401B,5231D
	105C,203B/C,303C,403C,5132D

	3 m  103B,201B,301B,403B,5231D
	105B,205C,303C,405C,5233D


	15 jährige (Jun. B)
	1m  5 Sprünge (8,6) + 3 Sprünge Mä.  15,7 SG   245 Pkt.

                              + 4 Sprünge Kn.  17,5 SG   290 Pkt.
3m  5 Sprünge (9,5) + 3 Sprünge Mä.  16,8 SG   270 Pkt.
                              + 4 Sprünge Kn.  19,2 SG   320 Pkt.

	1 m wie 14 jährige 5132D od. 5331D  
	105C,203B,303B,403B,5132D oder 5231D

	3 m wie 14 jährige 5132D od. 5331D
	105B,205C od. 305C,405C,5134D oder 5233D

	Junioren A

	16 jährige (Jun. A)

Sprünge mit Limit

wie 15 jährige


	1m  5 Sprünge (9,0) + 4 Sprünge Mä. 17,9 SG   270 Pkt.

+ 5 Sprünge Kn.  20,9 SG   350 Pkt.
3m  5 Sprünge (9,5) + 4 Sprünge Mä.  19,8 SG   315 Pkt.
+ 5 Sprünge Kn.  23,0 SG   380 Pkt.

	1 m   Mädchen: 105C,203B,303C,403B,5132D oder 5231D

         Knaben :  105B,203B,303B,403B,5134D oder 5233D

	3 m   Mädchen: 105B,205C oder305C,405C,5134D oder 5233D

         Knaben :  105B,205C,305C,405C,5235D oder 5335D oder 5152D

	

	17 jährige (Junioren A)

Sprünge mit Limit


	1m  5 Sprünge (9,0) + 4 Sprünge Mä.  18,2 SG   285 Pkt. 

                              + 5 Sprünge Kn.  21,6 SG   365 Pkt.
3m  5 Sprünge (9,5) + 4 Sprünge Mä.  20,2 SG   325 Pkt.

                              + 5 Sprünge Kn.  23,4 SG   395 Pkt.

	1m   Mädchen: 105C,203B,303B,403B,5231D

        Knaben  : 105B,203B,303B,403B oder 405C,5331D oder 5233D 

	3 m   

Mä. 105B,205C,305C,405C, 5233D oder 5235D

Kn.  107C,205C,305C,405C,5235D oder 5335D oder 5152C

	

	18 jährige (Junioren A)

Sprünge mit Limit


	1m   5 Sprünge (9,0) + 4 Sprünge Mä. 18,4 SG   300 Pkt.

                                 + 5 Sprünge Kn.  21,6 SG  385 Pkt.

3m   5 Sprünge (9,5) + 4 Sprünge Mä.  20,2 SG  335 Pkt.

                                 + 5 Sprünge Kn.  23,4 SG  410 Pkt.

	1 m   Mädchen: 105B,203B,303B,403B,5231D,5331D

         Knaben :  wie 17 jährige

	3 m   Mächen:   wie 17 jährige
         Knaben :  wie 17 jährige


	Elite

	19 jährige (Elite)

Keine Sprünge mit Limit


	1m    5 Sprünge ohne Limit    Damen   11,6 SG  210 Pkt.     

         6 Sprünge ohne Limit    Herren   14,8 SG  300 Pkt.
3m    5 Sprünge ohne Limit    Damen   13,3 SG  240 Pkt.

         6 Sprünge ohne Limit    Herren   17,2 SG  340 Pkt.

	1m    Damen: 105B,203B,303B,403B,5132D oder 5331D  

1m    Herren: 105B,203B,303B,403B,405C,5134D od. 5333D

	3m    Damen: 105B,205C,305C,405C,5235D oder 5335D

3m    Herren: 107C,205B,305B,405B,5335D, 5337D,307C

	

	20 jährige (Elite)
und darüber

Keine Sprünge mit Limit
	1m    5 Sprünge ohne Limit    Damen   11,9 SG   220 Pkt.

         6 Sprünge ohne Limit    Herren   15,4 SG   315 Pkt.
3m    5 Sprünge ohne Limit    Damen   13,9 SG   255 Pkt.
         6 Sprünge ohne Limit    Herren   17,9 SG   355 Pkt.

	1m   Damen:  105B,203B,303B,403B,5331D

1m   Herren:   105B,203B,305C,405C,5134D,5333D

	3m   Damen: 105B,205B,305B,405C,5235D oder 5335D

3m   Herren: 107B,205B,307C,405B,5152D,5335D od.5337D


Bemerkungen zu den Leistungsanforderungen:

· Junioren D ( 10/11 Jahre )  Sprünge:  4 +2


Die Anzahl der Sprünge entspricht den FINA Regeln (4+2) und auch den 
Regeln der Schweiz Art.4.3 


Die Sprünge sollten aber bei den regionalen Wettkämpfen in


4 Pflichtsprünge 
– nicht Sprünge ohne Limit - ( 101, 201,301,401 ) 


und 2 Kürsprünge aufgeteilt werden.

· Junioren C ( 12/13 Jahre )    Sprünge:  5 + 3 


In diesem Alter sollten die Wettkampfprogramme aus 5 Sprünge mit Limit und 
3 Sprüngen ohne Limit bestehen. Sonst wird der Sprung in den 
Anforderungen von Junioren C zu Junioren B zu groß.

· Junioren B  ( 14/15 Jahre)    Sprünge: 5 + 3/4

entsprechen die Wettkampfprogramme den nationalen und FINA Regeln.

· Junioren A  ( 16-18 Jahre )
Sprünge: 5 + 4/5

Änderungswünsche zu diesem Vorschlag bitte ich an meine Adresse zu senden.

    
 Heiner Rothe   Tulpenstraße 4   06126 Halle/S  D

     
 E-Mail: RotheHeiner@compuserve.de
Vielen Dank für Eure Mitarbeit und Freude und Erfolg bei der Arbeit im Wasserspringen.

Halle, 13. Juli 2006

Heiner Rothe


Chef Leistungssport Swiss Diving

